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GRUSSWORTE

Denkt man an das Bayerische Rote Kreuz, denkt man 
unweigerlich an Menschen, die helfen. Aber auch an 
Menschen, denen durch die Organisation geholfen 
wird: auf lokaler, regionaler, bundesweiter und inter-
nationaler Ebene. 

Gelegen im gleichnamigen Wohngebiet Ziegelanger, 
hat das in Tirschenreuth beheimatete BRK-Senioren-
zentrum Haus Ziegelanger nun eine bereits 55-jährige 
Geschichte hinter sich. Viele Menschen sind seitdem 
dort betreut worden. Von Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern, die sich in höchstem Maße dafür engagieren, 
Menschen im Alter bestmöglich zu begleiten. 

Seit meiner Wahl zum Bürgermeister im Jahr 2002, 
aber auch schon zuvor als Stadtrat, war ich dem BRK 
und seinen Zielen eng verbunden. Diese Verbunden-
heit hat sich seit dem Jahr 2010 noch einmal ver-
stärkt, darf ich mich doch als Vorsitzender des BRK-
Kreisverbandes seitdem noch intensiver in diese mir 
sehr am Herzen liegende Organisation einbringen. 

Grußwort zum 55-jährigen Jubiläum 

Eng verbunden 
mit dem Haus 
Ziegelanger

Ein wichtiges Projekt waren zu dieser Zeit die Planun-
gen für eine Grundsanierung des Seniorenzentrums 
Haus Ziegelanger. Diese konnte im Jahr 2017 erfolg-
reich abgeschlossen werden. Seitdem haben sich die 
Lebens- und Arbeitsbedingungen noch einmal im-
mens verbessert. 

Heute stehen dort 99 Betreuungsplätze zur Verfü-
gung. Und es gibt mit Hausgemeinschaften ein ganz 
besonderes Konzept, das den Bewohnerinnen und 
Bewohnern des Seniorenzentrums ein gemeinsames 
Miteinander ermöglicht. Für erlebnisreiche Stunden 
sorgen darüber hinaus Begegnungsorte wie ein Gar-
ten, eine Sommerterrasse oder ein Café. 

Für das aktuelle Jubiläumsjahr 2022 wünsche ich 
dem BRK-Seniorenzentrum Haus Ziegelanger nach 
zwei herausfordernden Jahren Corona-Pandemie 
eine Rückkehr zur Normalität, damit das 55-jährige 
Jubiläum der Einrichtung ohne Einschränkungen ge-
feiert werden kann. 

Franz Stahl
BRK-Kreisvorsitzender 
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Seit 55 Jahren ist unser BRK Seniorenzentrum Haus 
Ziegelanger in Tirschenreuth ein Ort, an dem Senio-
rinnen und Senioren ein Zuhause und gute Pflege 
finden. Damit ist es an der Zeit, zurückzublicken und 
diesen wunderbaren Ort sowie vor allem die Men-
schen, die dort leben und arbeiten, wertzuschätzen. 
Die  Hülle von Haus Ziegelanger, das Gebäude, hat 
sich in den Jahren immer wieder verändert. Genau-
so haben sich die Bewohnerinnen und Bewohner und 
die Mitarbeitenden verändert. Nicht wenige von ihnen 
können eine ganz lange Geschichte über das Haus 
Ziegelanger selbst erzählen. Großartig, wie ich denke. 
Denn was macht ein Haus denn aus? Einerseits ist 
es die Architektur, die Struktur und die Umgebung. 
Was aber über den Wert des Gebäudes hinausgeht, 
ist das, was die Menschen dort jeden Tag, seit 55 
Jahren, erleben und leisten. Wie sich die Menschen 
und das Haus verändert haben, so hat sich auch das 
Konzept verändert. War es früher eher ein Senioren-
wohnheim, so ist es heute eher eine Pflegeeinrich-
tung. Damit haben sich auch die Anforderungen und 
die Belastungen für die Mitarbeitenden deutlich ge-
wandelt. 

Grußwort Jubiläumsmagazin 

55 Jahre Haus 
Ziegelanger 

Ich bedanke mich recht herzlich bei allen Mitarbei-
tenden um unsere Einrichtungsleitung Anneliese 
Dombrowsky und unsere Pflegedienstleitung Gabi 
Schieder. Ein tolles Team, das dem Haus eine rich-
tig wohnliche und angenehme Atmosphäre gegeben 
hat. Zurückblickend bedanke ich mich auch bei allen 
Menschen, die das Haus entwickelt und weiterent-
wickelt haben. 

Allen Bewohnerinnen und Bewohnern und Mitarbei-
tenden wünsche ich weiterhin gute Jahre im BRK 
Seniorenzentrum Haus Ziegelanger, auf dass es noch 
vielen Menschen als Zuhause und als Ort der guten 
Pflege dienen kann. 

Herzlichen Glückwunsch zu 55 Jahren 
BRK Haus Ziegelanger! 

Holger Schedl 
Kreisgeschäftsführer 
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UNSER LEITBILD

159 Jahre Rotes Kreuz 

Als der Schweizer Kaufmann Henry Dunant auf das 
Schlachtfeld von Solferino trifft, ist er erschüttert von 
den Hilferufen verwundeter Soldaten. Aufgrund die-
ser furchtbaren Erfahrung gründet er 1863 das Rote 
Kreuz, wobei das rote Kreuz auf weißem Grund zum 
Schutzsymbol für Helferinnen und Helfer wurde. 1901 
erhielt Dunant aufgrund seiner Verdienste den ersten 
Friedensnobelpreis. Unser Kreisverband ist heute Teil 
einer weltweiten Gemeinschaft, die Opfer von Konflik-
ten und Katastrophen, unabhängig von Nationalität, 
Religion oder Geschlecht, unterstützt. Alleiniger Maß-
stab der Hilfeleistungen: Die Hilfsbedürftigkeit von 
Menschen. Für sie setzen wir uns ein, der Mensch-
lichkeit, dem Schutz und dem Wohlergehen der Men-
schen verpflichtet. 

Unser Leitbild 
Der Menschlichkeit verpflichtet

Zahlreiche Einsatzfelder 

Seit Dunant haben sich die Aufgabenfelder, in denen 
sich das Rote Kreuz engagiert, deutlich erweitert. So 
ist der Kreisverband Tirschenreuth nicht nur im Be-
reich unserer Senioreneinrichtungen aktiv, sondern 
neben zahlreichen weiteren Arbeitsfeldern zum Bei-
spiel auch in unterschiedlichen Betreuungsangebo-
ten, in Kursen, im Jugend Rotkreuz oder in Rettungs-
diensten. Besonders erwähnen möchten wir unsere 
zahlreichen ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer 
und uns für ihre tatkräftige Unterstützung der haupt-
amtlich Beschäftigten bedanken. Ein Zusammenwir-
ken, das durch ein großes gegenseitiges Vertrauens-
verhältnis gekennzeichnet ist. 
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UNSER LEITBILD

Alle Teilbereiche und Abteilungen des Roten  Kreuzes 
verbindet eine gemeinsame Idee, die sich auch im 
einheitlichen Erscheinungsbild niederschlägt. Da un-
ser Verband jedoch föderalistisch strukturiert ist, sind 
wir ausgesprochen flexibel und anpassungsfähig in 
unseren Aktivitäten und Entscheidungen, was auch 
im schnellen, gut koordinierten Handeln zum Tragen 
kommt. 
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UNSER SENIORENZENTRUM

Modern und attraktiv 

Nach 50 Jahren überaus wechselvoller Geschichte 
entschlossen wir uns 2017, nachdem bereits 1993 ein 
Erweiterungsbau fertiggestellt worden war, zu einer 
Generalrenovierung unseres Seniorenzentrums. Mit 
bestem Erfolg: Mit modern und behaglich möblierten 
Bewohnerzimmern, die jeweils über ein elektrisches, 
höhenverstellbares Pflegebett, über ein eigenes bar-
rierefreies und behindertengerechtes Bad mit WC, 
Notrufanlage, Telefon- und TV-Anschluss verfügen, 
schufen wir für unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
ein attraktives, neues Zuhause. Selbstverständlich 
können die uns anvertrauten 99 Menschen ihr Zim-
mer auch mit liebgewonnenen eigenen Möbeln aus-
statten, um sich gleich wie zuhause fühlen zu können. 

Unser Seniorenzentrum
Haus Ziegelanger

Unser Seniorenzentrum befindet sich in Tirschenreuth, einer 10.000 Einwohner 
zählenden Gemeinde im Nordosten der Oberpfalz. Ein liebenswerter Ort, weit 
weg vom großen Verkehr, aber mit günstigen klimatischen Bedingungen – wie 
gemacht für Seniorinnen und Senioren. Unser Haus und die uns anvertrauten 
Menschen haben sich im Laufe der zurückliegenden Jahre sehr gut in unser 
Gemeinwesen mit seiner intakten Vereins-, Kirchen- und Gesellschaftsstruktur 
integriert. Zahlreiche Kooperationen entstanden auf einer soliden und 
vertrauensvollen Basis. 
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UNSER SENIORENZENTRUM

Bedürfnisse erfüllen 

Zu unserem Seniorenzentrum gehören Gemein-
schaftsräume, in denen man sich gerne mit Mit-
bewohnerinnen und Mitbewohnern trifft, Friseur 
und Fußpflege können bei uns im Haus in An-
spruch genommen werden. Unsere Hauskapelle 
dient der Erfüllung religiöser Bedürfnisse und ist 
ein geschätzter Ort des Rückzugs und der Stille. 

Unser großer Gartenbereich mit Sonnenterrasse 
lädt zu kleineren Spaziergängen ein, das haus-
eigene Café empfiehlt sich mit leckerer Kaffee-
auswahl. Schmackhaftes, abwechslungsreiches 
Essen gehört unbedingt zum Wohlbefinden 
dazu. Dabei nimmt unser Küchenteam gerne 
auch individuelle Bedürfnisse und Wünsche von 
Seniorinnen und Senioren entgegen. 

Aufgrund idealer räumlicher Bedingungen bie-
ten wir unterschiedliche Versorgungskonzepte 
an: moderne Hausgemeinschaften, Zimmer für 
eingestreute Kurzzeitpflege und einen speziellen 
Wohnbereich für Menschen mit schweren soma-
tischen Erkrankungen. 
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UNSER SENIORENZENTRUM

Vielfältige Betreuungsangebote

Unsere Betreuungsangebote die durch unser gut 
qualifiziertes und motiviertes Team von Betreuungs-
kräften initiiert werden, orientieren sich an Wünschen, 
Erwartungen und individuellen Fertigkeiten unserer 
Bewohnerinnen und Bewohner und bieten zahlreiche 
Möglichkeiten zur Förderung von Körper, Geist und 
Seele, wie etwa Gedächtnistrainingsübungen oder 
die Teilnahme an unserer Gymnastikgruppe. Beson-
ders beliebt: unsere Bastel- und Handarbeitsgruppe 
oder unser Singkreis, in dem viele alte Weisen gesun-
gen werden, die unsere betagten Bewohnerinnen und 
Bewohner noch aus ihrer Kinderzeit kennen. Viele der 
uns anvertrauten Menschen lieben den Wettstreit bei 
klassischen Gesellschaftsspielen wie Mensch-Ärge-
re-Dich-Nicht – Spiel und Spaß kommen bei uns nie 
zu kurz. Bingonachmittage sind immer gut besuchte 
Veranstaltungen unseres Senioren zentrums. 

Noch ein attraktives Angebot neben zahlreichen wei-
teren Möglichkeiten zur Alltagsgestaltung: Hobby-
gärtnerinnen und Hobbygärtner unserer Gartengrup-
pe kümmern sich liebevoll um Blumen und Pflanzen 
unserer Hochbeete. Wir feiern alle religiösen und fa-
miliären Feste des Jahresreigens. Feste von Frühling 
bis Herbst, Ostern oder – als einer der Höhepunkte 
– die vorweihnachtliche Zeit und unser Weihnachts-
fest, wozu wir auch gerne die Angehörigen der uns 
anvertrauten Menschen einladen. Das Leben unserer 
Seniorinnen und Senioren findet aber nicht nur inner-
halb unserer Einrichtung statt. Wir unternehmen auch 
Ausflüge in die nähere Umgebung oder besuchen 
kulturelle Veranstaltungen im Ort. 

Gemeinschaft stiften

Neben der Gruppenbetreuung eröffnen wir auch die 
Möglichkeit der Einzelbetreuung, die zum Beispiel mit 
Vorlesen oder mit Spaziergängen persönliche Bedürf-
nisse, Fähigkeiten, Freuden oder auch Nöte in den 
Fokus rückt. Die Möglichkeiten, den Alltag zu ge-
stalten, ist breitgefächert und vielfältig, orientiert an 
den Bedürfnissen unserer Seniorinnen und Senioren. 
Dabei fördert unsere Angebotspalette das Zusam-
mengehörigkeitsgefühl der Menschen im geselligen 
Miteinander und schafft ein familiäres, Gemeinschaft 
stiftendes neues Zuhause, in dem sich unsere Senio-
rinnen und Senioren wohl und geborgen fühlen kön-
nen. 
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IMPRESSIONEN

Impressionen aus dem Seniorenzen trum 
Haus Ziegelanger in Tirschenreuth

Ein Ort, um sich wohl und geborgen zu fühlen
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In unseren innovativen Hausgemeinschaften leben 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner ganz nah am 
normalen Alltag einer Familie. Hier wie dort gibt es be-
stimmte Aufgaben, die erfüllt werden müssen. Dazu 
gehört zum Beispiel das Zubereiten und die Planung 
von Speisen, Kuchenbacken, das Zusammenlegen 
von Wäsche, Abspülen oder das Tischdecken, woran 
sich alle Bewohnerinnen und Bewohner der Hausge-
meinschaft je nach Lust und Laune und nach Fähig-
keit und Fertigkeit beteiligen können – so wie im Alltag 
einer ganz normalen Familie. Der Lebensraum in den 
Hausgemeinschaften wird durch unsere Bewohnerin-

Unsere Betreuungs- 
und Pflegeangebote
Orientiert an Ihren Bedürfnissen und Erfordernissen 

nen und Bewohner bestimmt. Jede und jeder kann 
und darf zur Gestaltung des Lebensraums beitragen. 
Dabei führen die uns anvertrauten Menschen ein ganz 
normales Leben, ohne ständig auf ihre Defizite oder 
Fehlhandlungen reduziert zu werden. Spaß, Lebens-
freude, typisch familiäre Feiern oder gesellige Feste 
zu allen möglichen Anlässen kommen nie zu kurz. 
Aber ebenso wenig das gemeinsame Trauern und das 
Abschiednehmen von Mitbewohnerinnen und Mitbe-
wohnern. Das Geschehen im Haus orientiert sich an 
der Lebenswirklichkeit und am Alltag der Menschen.

Hausgemeinschaften – wohnen wie im richtigen Leben
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BETREUUNGS- UND PFLEGEANGEBOTE

Rund um den Herd 

Selbstverständlich verfügt jedes Mitglied der Haus-
gemeinschaft über sein eigenes privates Zimmer, in 
das es sich jederzeit zurückziehen kann. Ein Zimmer, 
welches Seniorinnen und Senioren ihren individuel-
len Wünschen und Vorlieben entsprechend gestalten 
können. Als Ergänzung zu hauseigenen Möbeln kann 
eigenes Mobiliar mitgebracht werden. Trotz gerne 
genutzter Rückzugsmöglichkeiten befindet sich den-
noch der Mittelpunkt des Geschehens unserer Haus-
gemeinschaften in unseren geräumigen Wohnküchen 
mit ihrer besonderen Wohnatmosphäre. Vor allem 
dort, „rund um den Herd“, spielt sich das Gemein-
schaftsleben ab. 

Präsenzkräfte 

Unterstützung erfahren die Seniorinnen und Senio-
ren der Hausgemeinschaften im hauswirtschaftlichen 
Bereich durch Präsenzkräfte. Präsenzkräfte sind Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter unseres Seniorenzent-
rums, die die ihnen anvertrauten Menschen im Alltag 
begleiten. Pflegeleistungen werden von qualifizierten 
Fachkräften und Pflegemitarbeitern geleistet. Daher 
gibt es auch keine strikte Trennung zwischen Wohn- 
und Pflegebereich – was den familiären und vertrau-
ten Charakter der einzelnen Hausgemeinschaften 
zusätzlich unterstreicht. Im Gegensatz zu normalen 
Pflegeeinrichtungen steht daher die soziale Betreu-
ung und Alltagsgestaltung im Vordergrund. Unser Mit-
arbeiterteam – ob als Präsenzkräfte, Mitarbeiter in der 
Pflege, Betreuungskräfte oder Fachkräfte – verfügen 
über fundierte Fachqualifikationen. Bei Fragen rund 
um das Vertragswesen und bei organisatorischen 
Anliegen, steht das Team der Verwaltung gerne mit 
Rat und Tat zur Verfügung. Bereichsassistenten und 
Haustechnik sind ebenfalls wichtige Ansprechpartner 
um das gesamte Spektrum abzudecken. 
Aber auch Achtsamkeit, Zuwendung und Verständnis 
für die Bewohnerinnen und Bewohner der Hausge-
meinschaft sind maßgebliche Kompetenzen unseres 
Teams, was zu einem ausgeglichenen Zusammen-
leben aller ganz wesentlich beiträgt. Die klassischen 
Stationszimmer haben in unseren Hausgemeinschaf-
ten ausgedient und wurden durch Pflegearbeitsplät-
ze, die sich  inmitten der jeweiligen Hausgemeinschaf-
ten  befinden, ersetzt. 
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BETREUUNGS- UND PFLEGEANGEBOTE

Alltag leben und erleben 

Die innovative Konzeption der Hausgemeinschaft 
schenkt den Menschen ein Gefühl von Geborgenheit, 
von familiärer Normalität, Zugehörigkeit und Verant-
wortung für die Gemeinschaft. Davon profitieren vor 
allem auch Menschen mit demenziellen Erkrankun-
gen, da es für ihr Wohlergehen besondere Bedeutung 
hat, in überschaubaren Wohneinheiten mit klaren Ta-
gesabläufen und Strukturen zu leben, um ein Gefühl 
von Sicherheit zu empfinden. In der überschaubaren 
Welt einer Hausgemeinschaft mit maximal 14 Bewoh-
nerinnen und Bewohnern besteht nicht die Gefahr, 
dass sie sich in einem großen, anonymen Senioren-
heim verlieren. Die Überschaubarkeit trägt aber auch 
dazu bei, bereits verloren geglaubte Alltagskompe-
tenzen wiederzuentdecken, was bei Menschen mit 
demenziellen Krankheitsbildern angenehme Erinne-
rungen weckt und Wohlbefinden schafft. Durch die 
Wahlmöglichkeiten bei der Speiseversorgung för-
dern wir die Selbstbestimmtheit der Bewohnerinnen 
und Bewohner, Zeitkorridore für die Mahlzeiten ge-
hen auf Bedürfnisse demenzkranker Menschen ein. 

So  entsteht ein Ort, in dem möglichst wenig Ängste 
 entstehen und in der sich alle Bewohnerinnen und 
Bewohner angenommen, heimisch und geborgen 
fühlen können.
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BETREUUNGS- UND PFLEGEANGEBOTE

Noch mehr Pflegeangebote 

Neben dem Leben und Wohnen in Hausgemeinschaf-
ten verfügen wir auch über eine Station für Bewoh-
nerinnen und Bewohner, mit schweren körperlichen 
Erkrankungen, für die ein Leben in den Hausgemein-
schaften weniger gut geeignet ist. Darüber hinaus 
bieten wir in unserem Seniorenzentrum eingestreute 
Kurzzeit- und Verhinderungspflege. Zeitlich befris-
tete Kurzzeit- und Verhinderungspflege wird nötig, 
wenn pflegende Angehörige sich eine Auszeit neh-
men möchten, eine Urlaubsreise antreten oder selbst 
erkranken oder nach einem Akutereignis eine Ver-
sorgung des Angehörigen temporär nicht zu leisten 
ist - z.B. Immobilität nach einem Sturz. Unabhängig 
von der jeweiligen Pflegeleistung steht bei uns jedoch 
immer der einzelne Mensch mit seinen persönlichen 
Wünschen und Bedürfnissen im Mittelpunkt. 
Fachlich qualifiziert, liebevoll und respektvoll küm-
mert sich unser Mitarbeiterteam um die uns anver-
trauten pflegebedürftigen Menschen, damit es ihnen 
an nichts fehlt. Dabei legen wir großen Wert auf die 

Wahrung von Selbstbestimmung und Eigenverant-
wortlichkeit. 
Zu unseren Pflegeleistungen, die auf die individuellen 
Erfordernisse zugeschnitten sind, gehören Körper-
pflege, Ernährung und Unterstützung bei der Mobi-
lität. Mithilfe der Ergotherapie möchten wir unseren 
Bewohnerinnen und Bewohnern eine größtmögliche 
Handlungsfähigkeit im Alltag, Teilhabe und Lebens-
qualität verschaffen. Speziell geschulte gerontopsy-
chiatrische Fachkräfte stehen uns zur Verfügung, 
um unsere Leistungen auf die Bedürfnisse und Res-
sourcen unserer Bewohnerinnen und Bewohner ab-
zustimmen. Kontinuierliche Weiterbildung unseres 
Teams zum Wohle unserer Seniorinnen und Senioren 
ist für uns ein Muss, um Lebensqualität und Lebens-
freude zu stärken. Dabei legen wir auch großen Wert 
auf ein vertrauensvolles Zusammenwirken mit Ange-
hörigen. Sie sind uns eine wichtige Unterstützung bei 
der Biografiearbeit, um an Demenz erkrankte Ange-
hörige noch besser kennenzulernen. 
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PALLIATIVE CARE

Mithilfe von Palliativ Care möchten wir mit Nähe, Beistand und Zuwendung 
unheilbar Kranken am Lebensende bestmögliche Lebensqualität und ein 
menschenwürdiges Dasein verschaffen. 

Palliative Care 
Lebensqualität für Sterbende 

Verbale und nonverbale Signale und Ängste Betrof-
fener nimmt unser Mitarbeiterteam mit großer Acht-
samkeit entgegen. Dabei steht aus medizinischer 
Sicht vor allem die Linderung von Schmerzen, größt-
mögliche Symptomfreiheit und soweit als möglich 
Teilhabe am Leben im Mittelpunkt. Heilung oder Le-
bensverlängerung rücken in diesem Lebensabschnitt 
in den Hintergrund. 
Mit der von uns geleisteten Zuwendung legen wir 
gleichsam einen lindernden Mantel (lateinisch Pallium 
steht für Mantel, palliare für lindern) um die Menschen.
Bei allen Aktivitäten orientieren wir uns an den per-
sönlichen Bedürfnissen und Wünschen der uns an-

vertrauten Menschen und erfüllen auf diesem Wege 
Bedürfnisse psychischer, physischer, sozialer und 
spiritueller Art. Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sprechen über die letzten Fragen. Fragen nach Le-
ben und Tod – ohne dabei fertige Antworten zu liefern. 
Sterben bedeutet Abschiednehmen. Rechtzeitig in-
formieren wir daher auch Angehörige, Freundinnen 
und Freunde. Auch ihre psychologische Unterstüt-
zung ist Teil unserer Arbeit, wobei wir auch über die 
Themen Vorsorgevollmacht oder Patientenverfügung 
beraten und informieren, sowie Partner von Hospiz + 
SAPV an der Seite haben, die auf Wunsch der Betrof-
fenen einbezogen werden. 
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BRK Seniorenzentrum Tirschenreuth Haus Ziegelanger

www.brk-tirschenreuth.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

http://www.brk-tirschenreuth.de/

